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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Gemäz S 55 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886, iſt jeder in einem 
land⸗ oder forſtwirthſchaftlichen Betriebe vorkommende Unfall, durch welchen 
eine Perſon getödtet wird oder eine Körperverletzung erleidet, die eine 
Arbeitsunfähigkeit von mehr als 3 Tagen zur Folge hat, innerhalb 
2 Tagen ſowohl bei der Ortspolizeibehörde (Amtsvorſteher) als auch 
bei dem Kreis⸗Ausſchuſſe auf dem vorgeſchriebenen Formular anzumelden 
und iſt die Verſpätung oder Unterlaſſung der Anmeldung im S 124 a. a. O. 
mit einer Strafe bis 300 A bedroht. 


Obgleich dieſe Beſtimmungen wiederholt zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht worden ſind, iſt dennoch in letzterer Zeit eine Anzahl von Unfällen 
entweder zu ſpät oder garnicht angemeldet, ſo daß bedauerlicherweiſe die 
wiel der betreffenden Betriebsunternehmer hat herbeigeführt werden 


Indem ich im Uebrigen auf die Kreisblatts⸗Verfügungen vom 
21. Auguſt und 15. September 1890 Ereisblätter pro 1890 No. 35 u. 38) 
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verweiſe, erſuche ich die Herren Ortsvorſteher, die vorſtehenden Beſtimmungen 
wiederholt in ihren Ortſchaften und in den Gemeinde⸗Verſammlungen zur 
Kenntniß der Betriebsunternehmer zu bringen. 

Danzig, den 1. März 1894. 


Der Landrath. 


2. Nach 88 21 und 25 des Ergänzungs⸗Steuergeſetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel 36 
der dazu erlaſſenen techniſchen Anleitung zur erſtmaligen Schätzung des Werthes der Grundſtücke, 
behufs der Steuer⸗Veranlagung vom 26. Dezember 1893, find die Gemeinde- und Guts⸗Vorſtände 
verpflichtet, alle diejenigen Merkmale zu ermitteln, welche ein Urtheil über den Umfang und 
Werih des ſteuerpflichtigen Vermögens begründen können, ſowie über die Merkmale für die 
Schätzung des Werthes der Grundſtücke und des dazu gehörenden Gebäude⸗ und beweglichen 
Inventars, ferner über Antheile des Grundbeſitzes an gemeinſchaſtlichem Grundbeſitze, über 
Nutzungen am Gemelnde⸗Vermögen oder an ſonſtigem gemeinſchaftlichen Vermögen, ſowie über 
andere Zubehörungen des Grundbeſitzers und dergl. m. dem Kataſter⸗Kontroleur durch ein orts⸗ 
kundiges Mitglied des Gemeinde⸗Vorſtandes oder eine ſonſt geeignete ortskundige Perſon münd⸗ 
lich Auskunft zu ertheilen. Nach § 45 des Geſetzes tragen die Gemeinden und Gutsbezirke die 
Koſten für die bei der Veranlagung der Ergänzungsſteuer ihnen übertragenen Geſchäfte. 

Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher fordere ich deshalb im Auftrage der Königlichen 
Regierung hierdurch auf, auf Anſuchen des Königlichen Kataſter⸗Kontroleurs in deſſen Amtslokal 
hierſelbſt, entweder ſelbſt, oder durch eine ſonſt geeignete ortskundige Perſon an der Hand der 
gemäß § 21 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes aufgeſtellten Nachweiſungen, ſowie auf Grund ihrer 
eigenen Kenntniß der Beſitz⸗Verhältniſſe der Steuerpflichtigen die erforderliche Auskunft zu ertheilen. 

Ich weiſe die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher uoch beſonders darauf hin, daß es in 
ihrem eigenen Intereſſe liegt, dem bezüglichen Anſuchen des Kataſter⸗Kontroleurs bereitwilligſt 
nachzukommen, da ihnen hierdurch eine Menge Schreibwerk und mancherlei Weitläufigkeiten ebenſo 
auch der Ortſchaft bedeutende Koſten erſpart werden. 

Selbſtverſtändlich find alle Orts⸗Vorſtände auch verpflichtet, dem Kataſter⸗Kontroleur bei 
örtlichen Ermittelungen, zu denen er ſich veranlaßt ſehen ſollte, die erforderte Auskunft zu ertheilen 
bezw. zu beſchaffen. 

Danzig, den 3. März 1894. 

Der Landrath. 


3. Die Orts⸗Vorſteher beauftrage ich, die ihnen von hier zugehenden Grundſteuer⸗ und 
Gebäudeſteuer⸗Heberollen der Ortſchaft für das Rechnungsjahr 1894/95 ſofort 14 Tage lang im 
dortigen Amtslokale öffentlich zur Einſicht auszulegen und vorher in ortsüblicher Weiſe bekannt 
zu machen, daß dieſes geſchieht. 

Nach Ablauf der Ausliegefriſt hat der Orts⸗Vorſteher am Schluſſe der Heberollen amt⸗ 
lich zu beſcheinigen, daß und binnen welcher Zeit die Offenlegung derſelben ſtattgefunden hat. 
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Nach der Heberolle hat der Orts⸗Vorſteher ſodann die Hebellfte anzufertigen und dem⸗ 
nächſt die Heberolle binnen längſtens 4 Wochen an das betreffende Königliche Kataſter⸗Amt hier⸗ 
ſelbſt abzuſchicken. 

Danzig, den 28. Februar 1894. 

Der Landrath. 


4. Vorſchriften 
über die Beſichtigung (Reviſion) der Droguen⸗- und ähnlicher Handlungen. 


1. Verkaufsſtellen, an welchen Arzneimittel, Gifte oder giftige Farben feilgehalten werden, 
Droguen⸗, Matertal⸗, Farben⸗ und ähnliche Handlungen — find nebſt den zuge⸗ 
hörigen Vorraths⸗ und Arbeitsräumen, ſowie dem Geſchäftszimmer des Inhabers der 
Handlung in der Regel alljährlich einmal unvermuthet zu beſichtigen. Die Beſichti⸗ 
gung erfolgt durch die Ortspolizei⸗Behörde unter Beihülfe eines approbirten Apo⸗ 
thekers, und ſoweit thunlich, unter Zuziehung des zuſtändigen Phyſikus, der in dieſem 
Falle die Beſichtigung leitet. 

In ſeinem Wohnorte muß der Phyſikus zur Leitung der Beſichtigung ſtets 
zugezogen werden. 

Ein Apotheker darf an dem Orte, an welchem er eine Apotheke beſitzt, an der 
Beſichtigung nur theilnehmen, wenn der Ort über 20 000 Seelen zählt; auch in 
ſolchen Orten iſt von der Mitwirkung eines dort geſchäftlich angeſeſſenen Apothekers 
in den Fällen abzuſehen, in denen die zu beſichtigende Handlung als Konkurrenz⸗ 
geſchäft für die betreffende Apotheke zu betrachten ift. 

2. Bei der Beſichtigung iſt feſtzuſtellen: 

a. ob die Beſtimmungen der Verordnung vom 27. Januar 1890, betreffend den 

Verkehr mit Arzneimitteln (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt S. 9) innegehalten worden find, 


insbeſondere, ob etwa in den Nebenräumen, namentlich der Droguenhandlungen, 
Arzneien auf ärztliche Verordnungen angefertigt werden; 


b. ob die Aufbewahrung der Gifte und der Verkehr mit denſelben den beſtehenden 
Beſtimmungen entſpricht, und ob der Phosphor im Keller vorſchrifts mäßig auf⸗ 
bewahrt wird. Auch die Conceſſion zum Gifthandel iſt einzuſehen und das 
Giftbuch nebſt den Giftſcheinen auf ordnungs mäßige Führung zu prüfen. 

3. Die Prüfung erſtreckt ſich ferner auf die Aufſtellung und Aufbewahrung der indirekten 
Gifte und der giftigen Farben. 


4. Die für den Geſchäfts verkehr vorgeſchriebenen Sondergeräthe (Waagen, Löffel, Mörſer) 
für die Gifte und differenten Mittel müſſen vorräthig, gehörig bezeichnet und ſauber 
gehalten ſein. 


5. Die Standgefäße und ſonſtigen Behältniſſe müſſen deutlichzund in den vorgeſchriebenen 
Farben bezeichnet ſein. 

6. Die vorhandenen Arzneimittel und Arzneiſtoffe ſind auf Güte und Echtheit zu prüfen; 
ſie dürfen weder verdorben noch verunreinigt ſein. Bei der Beurtheilung der Güte 
der Waaren in denjenigen Handlungen, in welchen Arzneiftoffe feilgehalten werden, 
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find zwar nicht ſo ſtrenge Anforderungen zu ſtellen wie an die Beſchaffenheit der 
Arzneiſtoffe in Apotheken, jedoch ſollen die Waaren brauchbar und dürfen nicht ver⸗ 
dorben ſein. 


7. Die Befiger derartiger Verkaufsſtellen find nicht verpflichtet, präcifirte Waagen und 
Gewichte zu halten. 


8. Für die Beſeitigung kleiner offenbar auf Unwiſſenheit oder Irrthum beruhender 
Mängel geringer Unordnung und Unſauberkeit in den Verkaufs⸗ und Nebenräumen 
hat die Polizeibehörde unter Hinweis auf den Befund der Beſichtigung Sorge zu 
tragen. Gröbere Verſtöße, erbebliche Unordnung und Unſauberkeit ſind von ihr ernſt⸗ 
lich zu rügen und im Wiederholungsfalle zur Beſtrafung zu bringen. 

Wegen der Uebertretung der Vorſchriften der unter No. 2 erwähnten Verordnung 
vom 27. Januar 1890 und der Beſtimmungen über den Verkehr mit Giften hat die 
Polizei⸗ Verwaltung auf Grund des Geſetzes vom 23. April 1883 (Geſetz⸗Sammlung 
S. 65) in Verbindung mit der Ausführungsanweiſung vom 8. Juni desſelben Js. 
(Miniſtertal⸗Blatt für die innere Verwaltung S. 152), die Strafe feſnuſetzen, 
wenn nicht nach Beſchaffenheit der Umſtände eine die Zuftändigkeit der Ortspolizei 
überſchreitende Strafe angemeſſen erſcheint, in welchem Falle die gerichtliche Verfolgung 
durch den Amtsanwalt zu veranlaſſen iſt. 

Mit beſonderer Strenge ſind Fälle der Anfertigung von Arzneien auf ärztliche 
Verordnung (vergl. No. 2) zu verfolgen. 


9. Ueber die Beſichtigung iſt eine Verhandlung aufzunehmen, auf Grund deren die Orts⸗ 
polizelbehörde die erforderlichen Anordnungen trifft. 

10. Der Phyſtkus erſtattet dem Regierungs⸗Präſirenten (in dem dem Polizei⸗Präſidenlen 
zu Berlin unterftellten Bezirte dem letzteren) über die unter feiner Leitung ſtatt⸗ 
gehabten Beſichtigungen und deren Ergebniß am Schluß eines jeden Jahres kurzen 
Bericht, in welchem insbeſondere anzugeben iſt, ob und in welcher Höhe Polizei⸗ 
oder gerichtliche Strafen verhängt und in welcher Art etwaige Vorſchriftswidrigkeiten 
beſeitigt worden ſind. 

11. Gelegentlich der Apothekenbeſichtigungen haben die Bevollmächtigten des Regierungs⸗ 
Präſidenten (des Polizet⸗Präſtdenten zu Berlin in dem dem letzteren unterſtellten 
Bezirke) auch die unter Ne. 1 gedachten Verkaufsftellen einer Beſichtigung nach vor⸗ 
ſtehenden Grundſätzen zu unterwerfen und die darüber aufgenommenen Verhandlungen 
demſelben einzureichen. 

12. Eine Beſichtigung der Welnhandlungen durch die Phyſiker nach Maßgabe des Erlaſſes 
vom 27. April 1846 (Miniſterial⸗Blatt für die innere Verwaltung S. 65) findet in 
Zukunft nicht mehr ſtatt. 

13. Die durch die Beſichtigung der Verkaufsſtellen u. ſ. w. (vergl. No. 10) entſtehbenden 
Ausgaben find als Koſten der örtlichen Polizeiverwaltung zu betrachten und fallen 
daher denjenigen zur Laſt, welche dieſe Koſten zu tragen haben. 


Berlin, den 1. Februar 1894. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Der Minifter des Innern. 
Medizinal⸗Angelegenheiten Im Auftrage: 
gez. Boſſe. gez. Haaſe. 
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Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, bei der Reviſion der Droguen⸗, Materialwaaren, 
Farben⸗ und ähnlichen Handlungen, in welchen Arzneimittel, Gifte oder giftige Farben feilgehalten 
werden, nach den vorſtehenden Vorſchriften zu verfahren. 


Danzig. den 27. Februar 1894. 
Der Landrath. 


5. Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, die Liquidationen der Schiedsmänner für die 
Wahrnebmung von Terminen zur Abſchätzung der auf polizeiliche Anordnung getödteten Pferde 
aus dem Etatsjahre April 1893/94 nunmehr baldigſt in zwei Exemplaren und mit den vorge⸗ 
ſchriebenen Beſcheinigungen verſehen, mir einzureichen. 


Ebenſo ſind die Liquidationen über die aus der Staatskaſſe zu gewährende Entſchädigung 
für die auf polizeiliche Anordnung als rotzverdächtig getödteten aber bei der Obduction nicht als 
rotztrank befundenen Pferde gleichfalls vorſchriftsmäßig beſcheinigt in zwei Exemplaren mir bald 
einzureichen. 

Sollten die Schiedsmänner oder die Pferdebeſitzer ihre Liquidationen den Herren Amts⸗ 
Vornehern noch nicht vorgelegt haben, fo find dieſelben aufzufordern, ſolches fetzt ſchleunigſt zu 
thun, oder den Verzicht auf die Vergütung aus drücklich zu erklären. Anträge, welche erſt nach 
Schluß des Etats jahres hier eingehen, können nicht mehr berüdfichtigt werden. 


Danzig, ten 1. März 1894. 
Der Landrath. 
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6. Die Königliche Regierung hat die Ortsfchulinfpeftion über die beiden katholiſchen Schul⸗ 
kloſſen der Gemeindeſchule in Prauft einſtwellig dem Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Scharfe hierſelbſt 
übertragen. 

Danzig, den 2. März 1891. 


Der Landrat h. 
neee 


7. Nach 8 1 der Verordnung vom 3. Januar 1881, betreffend die Förderung des Schul⸗ 
beſuchs in den Volksſchulen (außerordentliche Beilage zu No. 3 des Amtsblattes pro 1881) 
haben die Gemeinde: und Guts⸗Vorſteher alljährlich zum 15. März die im Orte vorhandenen 
Kinder, welche das 6. Lebensjahr vollendet haben oder doch bis zum 30. Juni des laufenden 
Jahres vollenden werden, in ein Verzeichniß nach dem dort vorgeſchriebenen Formular einzu⸗ 
tragen und daſſelbe dem Lehrer der Ortsſchule zu übergeben. Sind die Kinder der Ortſchaft in 
Rückſicht auf das Religtonsbekenntniß oder auf die Lage der Wohnſtätten verſchiedenen Schulen 
überwieſen, fo ift für jede Schule ein beſonderes Verzeichuiß aufzuſtellen und dem betreffenden 
Lehrer zu überſenden. 


Sämmtliche Guts⸗ und Gemeinde Vorſteher des Kreiſes beauftrage ich, dieſes Ver⸗ 
zeichniß der jetzt ſchulpflichtigen und bis zum 30. Juni d. J, ſchulpflichtig werdenden Kinder der 
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er fofort anzufertigen und dem betreffenden Lehrer bezw. dem erſten Lehrer der Schule 
zuzuſtellen. 

Bei denjenigen Kindern, welche Privat⸗Unterricht erhalten oder eine andere Schule 
beſuchen, ift dieſes in der Nachweiſung zu vermerken. 

Ferner beauftrage ich ſämmtliche Ortsvorſtände, die Eltern und Pfleger der jetzt neu 
in die Schule aufzunehmenden Kinder ſchriftlich aufzufordern, dieſe Kinder fortan in die 
betreffende Ortsſchule zu ſchicken. 

Danzig, den 1. März 1894. 


Der Landrath. 
8. Der Hofbeſitzer Friedrich Strehlke zu Nobel iſt zum Gemeindevorſteher der Gemeinde 
Nobel gewählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 3. März 1894. 
Derr oer 
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9. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatts verfügung vom 26. Mai 1888 (Kreisblatt 
pro 1888 No, 22 Ziffer 7) fordere ich die Orts vorſtände des Kreiſes hiermit auf, mir die 
Nachweiſungen über die in ihren Ortſchaften vorgekommenen Zu- und Abgänge der taubſtummen 
Kinder über 3 Jahre nach dem in der gedachten Kreisblattsverfügung mitgetheilten Schema 
ſpäteſtens bis zum 15. März d. J. einzureichen. 

Die Erſtattung von Valkatanzeigen iſt nicht erforderlich. 


Danzig, den 1. März 1894. 
Der Landrath. 


10. Nach 88 9 und 36 des Sanitätspolizei-Regulativs vom 8. Auguſt 1835 iſt jeder vor⸗ 
kommende Erkrankungsfall an Typhus der Polizel⸗Behörde anzuzeigen und zwar ſind zu dieſer 
Anzeige alle Familieshäupter, Haus⸗ und Gaſtwirthe und dle Medicinalperſonen hinſichtlich der 
im ihrer Familie, ihrem Hauſe und ihrer Praxis vorkommenden Krankheitsfälle verpflichtet. Die 
Unterlaſſung der Anzeige wird mit einer Geldſtrafe von 6 bis 15 Mk geahndet, wenn der 
dazu Verpflichtete von dem Vorhandenſein der Krankheit unterrichtet war. 


Die Orts⸗Vorſtände beauftrage ich, den Bewohnern der Ortſchaft dieſe Anzeigepflicht 
jetzt noch beſonders einzuſchärfen. 

Gemäß § 10 des Regulativs muß die Ortspolizeibehörde auf die erhaltene Anzeige die 
erſten Fälle der Krankheit ärztlich unterſuchen laſſen und wenn das Gutachten das wirkliche Vor⸗ 
handenſein derſelben beſtätigt, unverzüglich ihrer vorgeſetzten Behörde darüber Anzeige zu erftatten 
und die vorgeſchriebenen Schutzmaßregeln ausführen zu laſſen. 


Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich daher, das erſte Auftreten der Typhuskrankheit 
in einer Ortſchaft ſofort ärztlich feſtſtellen zu laffen und Ermittelungen über den Urſprung der 
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Rrunkheitanzuſtellen, ſowie mir von dem Krankheitsfall unverzüglich Anzeige zu machen und ſich 
dabei darüber zu äußern, ob a. eine Einſchleppung der Krankheit durch fremde aus inficirten 
Gegenden zugereifte Perſonen nachweisbar iſt, oder ob b. die Krankheit durch die Bewohner eines 
beftimmten Hauſes ven außerhalb eingeführt worden oder ob c. mehr Grund zu der Annahme 
vorliegt, daß die Krankheit am Orte ſelbſt entſtanden iſt und daß ungünftige Geſundheits⸗Ber⸗ 
hältniſſe in der Ortſchaft bezw. in der Wohnung der Erſterkrankten der Ausbildung und Ver⸗ 
breitung der Krankheit Vorſchub geleiſtet haben. 

Es iſt ferner für die ſofortige ſtrenge Jſollrung der Kranken und wenn irgend angängig, 
für deren Ueberführung in das nächſte Krankenhaus, ſowie für die Durchführung der erforder⸗ 
lichen Desinfectionzzu ſorgen. 

Was in dieſer Beziehung geſchehen, iſt gleichfalls in dem mir über die Krankheit zu er⸗ 
ſtattenden Bericht anzugeben. 

Ueber den Verlauf der Krankheit in der Ortſchaft haben die Herren Amts⸗Vorſteher 
allwöchentlich Nachweiſungen über den Zugang und Abgang, ſowie über den verbliebenen Beſtand 
an Kranken mir einzureichen. 

Schließlich hebe ich noch beſonders hervor, daß dieſe Beſtimmungen ſich auf jede Art 
von Typhus beziehen. 

Danzig, den 5. März 1894. 


Der an der at h. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 
705 ebm Chauſſirungsſteinen, 
188 ebm feinen geſiebten Kies, 
793 ebm groben geſiebten Kies 
für die Stationen 6,9 bis 9,2 ＋ 50 — bei Langfuhr — der Danzig — Lauenburger Provinzial⸗ 
chauſſee ſoll in öffentlicher Lieitation am 
Donnerſtag, den 8 März d. J., und zwar: 
die Lieferung der Chauſſirungsſteine um 10 Uhr Vormittags, 
die Lieferung des feinen Kieſes um 11 Uhr Vormittags, 
die Lieferung des groben Kieſes um 11½ Uhr Vormittags 
vergeben werden. 

Die Termine werden im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten im Kreishauſe zu Danzig, 
Sandgrube No. 24, Zimmer No. 10, abgehalten werden, daſelbſt liegen auch die Lieferungs- 
Bedingungen zur Einſicht aus. 

Danzig, den 26. Februar 1894. 

Der Probinzial⸗Baumeiſt er. 
In Vertretung: 
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Kreisbaumeiſter. 
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12. Kleie ⸗Lerfleigerung. 
Sonnabend, den 10. März 1894, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9, am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggen⸗Kleie, Roggen⸗Fegekaff, Fußmehl, Brotabfällen ſowie altem Eiſen pp. 
Proviantamt Danzig. 


13. Bekanntmachung. 

Die betreffenden Grundbeſitzer werden hierdurch aufgefordert, die am 2. Februar er. 
fällig geweſenen Grundzinſen (Canon) in längstens 14 Tagen bei Vermeidanz koſtenpflichtiger 
Mahnung an unſere Kämmerei⸗Kaſſe zu berichtigen. 

Danzig, den 22. Februar 1894. 

Der Magiſtrat. 


Nichtamtlicher Theil. 


Deck ⸗ Anzeige. 
In Kokoſchken bei Danzig decken Morgens 8 Ahr: 


4 Rappe, 1,72 groß, geb. 1887 in Trakehnen v. Fürſten⸗ 

1. 7 allun E berg a. d. Hallorin von Marsworth XX (engl. Vollblut) 
a. d. Halbkugel v. Vorwärts a. d. Hability ꝛc. für 10 „ und 1 an den Stall. 
Abel“ Rappe, 1,70 groß, geb. 1881 in Buglien v. Hector XX (engl. 

2. 7 Vollblut) a. d. Apis v. Principal a. d. Apoſta v. Promoter zc. 


für 9 o und 1 I an den Stall. Rümler. 
15. Zwei hochtragende Kühe verkauft G. Hinz, Giſchkau. 
16. Ich beabſichtige mein in Herzberg, Danziger Niederung, gelegenes Grundſtück, 3 kulm. 


Hufen und 1½ Morgen Acker und Wieſen zu verpachten. 
J. Knoop — Naſſenhuben. 


2 2 
Deckanzeige. 
1675 Mein Fuchshengſt, Trakehner Abkunft, deckt geſunde Stuten für 11 » incl. Stallgeld. 
Deckzeit früh bis 8 Uhr, Nachmittags von 3—4 Uhr. 
Der Betrag iſt beim erſten Sprung zu entrichten. 
Mac Lean —Roſchau. 


19. Eine Waſſerſchnecke nebſt Moole, 12 Fuß lang, 2½ Fuß breit, im guten Zuſtande, tjt 
billig zu verkaufen Ohra an der Mottlau No. 428. 
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